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Darinn die Geheimmnüssen was sich auff de[m] Berg Caluariæ von der
Zeit an/ als Christus von Pilato zum todt vervrtheilt vnd vom Ioseph vnd

Nicodemo begraben ist worde[n], zugetrage[n], mit hoher eloquentz
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comtemplationes vnd schöne exclamationes eingefürt werden
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